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Zusammenfassung 
Titanimplantatverluste und vor allem Periimplantitiden werden zunehmend in 
Fortbildungsveranstaltungen und in der zahnmedizinischen Fachliteratur thematisiert. 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf durch Bakterien verursachte Entzündungen.  
Der Arbeitskreis Umwelt-ZahnMedizin führt zurzeit eine Praxisstudie zu dieser Problematik 
durch. Abgeschlossen werden kann sie nur durch aktive Mitarbeit der Kollegen, die 
bereitwillig „Misserfolge“ dokumentieren. 
Bereits jetzt ist festzustellen, dass in der überwiegenden Zahl der Fälle genetische 
(Genpolymorphismus Il-1/ TNFα) und immunologische Parameter (TNFα Freisetzung aus 
Makrophagen) verantwortlich sind für unerwünschte chronische, mit derzeitigen Methoden 
nur bedingt beherrschbaren Entzündungen. 
Dabei zeigt sich, dass gerade High Responder auffallend häufig nach Titanstimulation mit 
einer gesteigerten Freisetzung von IL-1 und TNFα aus Makrophagen reagieren. 
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